
DANNIC
THE RAVE IS BACK!

gar nicht sicher; ich hatte als
Marketing-Manager ja einen
super Job. Aber er meinte nur
"No, no, no. Let's do it!". Man
sieht, was dabei rauskam.
Nach der Kündigung blieb mir
24/7 Zeit zum Produzieren, und
meinen Job kann ich für meine
eigene Karrierre nutzen.

In den ersten Jahren hieß
es oft: Das ist halt der Freund
vom Hardwell. nervt sowas?
Ich finds okay. Wir kommen
aus der gleichen Stadt, wir
sind musikalisch wie Brüder,
manchmal produzieren wir im-
mer noch zusam-
men. Aber das
engt keinen
ein. Im Mu-
sikbiz wer-
den die Ar-
tists immer
m i t e i n a n -
der vergli-
chen, das ist
halt so.

Du machst dein eigenes
Label FOnK, um junge
Künstler zu fördern. 
Warum?
Weil Talent schon wichtig ist.
Aber jeder, der erfolgreich
wird, hatte einen extra step-up,
wie es Tiesto für Hardwell war,
und Hardwell für mich. Einer,
der dich auf ein Podest stellt
und sagt: "Hey Leute, der Typ
macht guten Sound!" Das mußt
du dann natürlich auch machen,
du kannst dich nicht zurück-
lehnen. Aber ich helfe denen
ohne Erfahrung, ihre Tracks zu
vollenden, und meine DJ-Per-
spektive hilft ihnen, ihre Tracks

besser zu machen. 

Wer auf deinem La-
bel veröffentlichen
will – wie kommt der
an dich ran?
Seit bekannt ist, dass ich

das Label mache, be-
komme ich rund 200 De-

mos täglich. Das ist Irrsinn.
Zwei im Monat releasen wir.
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Elektronische Musik schaffte schon manche Trendwende.
Die Masse der Fans jedenfalls. 1996 vom schnellen Rave
("The House of House") zum Vocalhouse ("Push the feeling
on"), oder vom Trance 2003 ("The Truth") zum Minimal
("Techno Vocals"). 
Trance & Rave – als EDM oder BIG ROOM HOUSE kommen
sie von Holland aus zurück, diesmal mit der geballten
Macht der weltweiten Musikindustrie. 
Die Amsterdam Musikwoche ADE ist ihr gigantisches Zen-
trum, 500 Labelpartys und networking für über zweitau-
send DJs. Das DJMag überreicht hier den TOP100-DJS-
AWARD, diesmal an MARTIn GARRIX, nächster SMS-Head-
liner. Er und die meisten Top-Platzierten sind Holländer,
wie auch WInTERBEATS-Headliner DAnnIc.

COVER

DANNIC aka Dan Roomers
legte fast 10 Jahre in den
Bars seiner Heimatstadt
BREDA auf und gab seinem
Kumpel HARDWELL im Stu-
dio Support, bis der ihn
überzeugte, den Job zu
schmeißen und nur Musik
zu machen. Dannic sieht
sich dennoch weiterhin in
erster Linie als DJ. Sein ers-
ter Hit DOSTER droppte
Anfang 2012, ein Jahr spä-
ter folgten VIPER und
ROCKER. Dannic releast
über Hardwell's Label Re-
vealed; im DJMag erreichte
er 2015 mit #26 seine Top-
Platzierung.

RADIKAL LAUT UND FASZINIEREND ERFOLGREICH: 

Hallo Dannic. Seit wann
kennst du Hardwell? 
Wie habt ihr euch kennen
gelernt?
Vor zehn Jahren in einer Bar
beim Bier. Wir teilten  die glei-
che Leidenschaft für Musik,
und seither gehen wir gemein-
sam ins Studio. Irgendwann
sagte er: "Alter, du hast viel Ta-
lent! Mach was damit - geh mit
mir auf Tour". Ich war mir so



Du hast Tiesto schon er-
wähnt. Tiesto (47), du (31),
Hardwell (29): ihr kommt
alle aus Breda, das ist
so groß wie In-
golstadt, wo
du im Januar
a u f l e g s t .
Was ist das
für eine
Stadt?
Sie ist was
Besonderes.
Die ganze
Stadt steht auf
Dance, wirklich.
Wir Kids wurden groß damit,
Dance war rund um uns, es ist
Teil der Kultur, und wir sind
stolz, selbst ein Teil davon zu
sein!

Wie bereitest du dich auf
ein Set vor?
Gar nicht, ehrlich. Ich lege seit
13 Jahren auf und habe total
viel Sachen, die darauf warten,
gespielt zu werden. Ich muss
nichts vorbereiten. Vor ein
paar Wochen hab ich mich
aber ins Studio verkrochen
und mal wirklich alles durch-
gehört. 90 Prozent ist von mir
selbst, 10 von meinem Label
FONK. 

Da ist sicher das Meiste
noch nicht veröffentlicht.
Spielst du es live?
Wenn ich alleine gebucht bin,
wollen die Leute bestimmt ge-
zielt meinen Sound hören. Da
teste ich dann Sachen, an de-
nen ich gerade arbeite, oder
experimentiere ein biss-
chen. Auf Festivals erwarten
die Leute natürlich, dass ich
die Dannic-Hits droppe.
Letztlich mixe ich dann Hits
und neuere Musik.

Wo spielst du am liebsten?
Ich glaube, in Miami. Dort bin
ich zur Ultra im März, da
kommt einiges zusammen. Es

ist der Start der Festivalsai-
son, das Wetter ist großar-

tig, und die Poolpartys
sind Hammer. Dazu trifft
man alle DJ-Kumpels
und ihre Musik, die
diese Saison bestim-
men wird. Es ist Arbeit,

aber wie Urlaub.

Wie kommunizierst du
mit deinen Fans?
Neuerdings am liebsten mit
Snapchat. Früher nervte mich
ein Freund, weil er den ganzen
Tag Selfies machte. Jetzt tu ich
es selbst. Es ist eine einfache
Möglichkeit, mich mit den Fans
zu connecten. Jederzeit sehen
sie, was ich mache. Auch Twit-
ter ist great, da antworte ich
fast jedem. Auf Facebook und
Instagram schaffe es nicht
mehr.

Was meinst du, wie klingt
Dance Music in ein paar Jah-
ren?
Der Musikkonsum ändert sich
schnell. Big Room und EDM
bleiben, aber der Markt ist et-
was übersättigt. Die Leute su-
chen nach immer neuer Musik
und nach neuen Artists. Musik
wird immer offener, jeder

kann Co'ops
mit jedem machen. So wie Jus-
tin Bieber mit Skrillex - das ist
so clever, weil Bieber damit
Kreativität gewann und Akzep-
tanz. In den USA wird es ein
Haufen Subgenres geben. So
viele junge Kids kommen mit
irgendwas Neuem, das ist fas-
zinierend. Ich persönlich wün-
sche mir mehr Groove und
mehr Melodie.

Der Techno-Produzent Seth
Troxler hat EDM "Vergewal-
tigung fürs Ohr" genannt. 
Jedem das Seine. Seth macht
für seine Szene großartigen
Sound, aber unsere Crowd ist
eine andere. Ich kenne ihn
nicht persönlich, aber er
scheint über jeden Sound sehr
negativ zu urteilen, der nicht
seiner ist. Er bräuchte es ja
einfach nicht hören. Wir sollten
uns gegenseitig supporten,
statt zu streiten, wer das beste
Genre hat.

UnD SO KLAnG:

RAVE bis 1995
RMB – The Spring
Sunbeam – Outside World
Legend B – Lost in Love
Groove Park – Hit the Bang
Dave Davis – Transfiguration

RAVE 2000-2003
Hypetraxx – The Darkside
Barthezz – On the Move
Cosmic Gate – Exploration/
The Truth
Mayday – Sonic Empire
Brooklyn Bounce – Progres-
sive Attack
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"ICH 
WÜNSCHE 
MIR MEHR

GROOVE UND
MELODIE"
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